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Helmi Sigg wandelte auf
den Spuren von Sherlock Holmes

oBerrieden/Meiringen.Über 70 Sherlock-Holmes-Fans aus
allen Nationalitäten reisten für eine Pilgertour auf den Spuren
des Meisterdetektives in die Schweiz.Der bekannte Oberriedner
Komiker und Schauspieler Helmi Sigg war die ganzeWoche mitten
im Geschehen.

AlexAndrA BAumAnn

Für einenMoment wähnt man sich in der
Londoner Paddington Station im Jahr
1890.Wo man hinschaut, flanieren oder
warten elegante Damen in viktoriani-
schen Roben und Gentlemen mit Hüten
in Tweedanzügen. Bis der Blick auf das
historische Postauto fällt, welches am
Samstagmorgen die aus aller Herren
Länder angereisten Sherlock-Holmes-
Anhänger vom Meiringer Bahnhof zur
Talstation der Reichenbachfälle bringt.

Die Pilger schlüpfen jedoch nicht nur
in ihre Kostüme, sondern für eineWoche
lang auch in die Rolle eines Charakters
des Kult-Autors SirArthur ConanDoyle.
Für Helmi Sigg ist es eine Ehrensache,
dass auch er eine Figur aus einer der Ge-
schichten verkörpert. «Die Rolle des Ne-
ville St. Claire, Reporter der ‹Londoner
Abendzeitung›, hat mich von Anfang an
fasziniert. Als Neville nämlich bemerkt,
dass er mit Betteln mehr Geld verdienen
kann als mit Schreiben, macht er künftig
auf der Strasse sein Vermögen», erklärt
Sigg. Er hat eine ereignisreiche Woche
hinter sich. Zu Beginn der Pilgertour
musste er demKardinalTosca,demkirch-
lichen Oberhaupt der Truppe, beichten,

dass er eine Sherlock-Holmes-Pastiche
geschrieben hat. Eine Pastiche ist eine
Form der Nachahmung, was bedeutet,
dass er in der Art von Doyle eine eigen-
ständige Geschichte schrieb, ohne das ur-
sprünglicheWerk anzugreifen.SeinWerk
«SherlockHolmes und derGiessbachfall»
wurde von der Society wohlwollend auf-
genommen,was denAutor sehr freut und
für eine weitere Geschichte motiviert.

Puppen sprangen über Klippen
Bei der Talstation der Reichenbachfälle
angekommen,macht sich die Society mit
der historischen Bahn auf denWeg zum
Schauplatz des vermeintlichenTodes von
SherlockHolmes – dies bis ins letzte De-
tail stilgerecht ausgestattet, teilweise gar
mit Originalkostümen, welche auf Anti-
quitäten-Websites und Märken erstan-
den wurden. Kurz darauf wird der Aus-
sichtsplatz bei den eindrücklichen Was-
serfällen zur Theaterbühne. Sherlock
Holmes, verkörpert von David Jones,

und sein Erzfeind Professor Moriarty,
bitterböse dargestellt von Peter Hor-
rocks, liefern sich einen erbitterten To-
deskampf.Doch statt einer dramatischen
Stimmung herrscht eher Erheiterung ob
der Inszenierung. Erst als zwei Puppen
über die Klippen geworfen werden, um
den Todessturz des beliebten Detektivs
darzustellen, geht ein erschrockenes
Raunen durch die Menge, und die Da-
men halten sich entsetzt die mit Spitzen
behandschuhten Hände vor den Mund.

Eindrückliche Trauerfeier
Zurück an der Talstation wird eine
Trauerfeier für Sherlock Holmes durch-
geführt. Die Herren ziehen ihre Hüte,
und die Damen senken während der
Kranzniederlegung bedrückt die Köpfe.
Die Meiringer Musikgesellschaft spielt
den «Trauermarsch». Die sonst sehr re-
defreudige Gesellschaft ist still, ganz still
und lauscht dem Sermon des Kardinals
Tosca, dargestellt von Jonathan McCaf-
ferty.Dabei werden einigeAugen feucht,
was einem für einen Moment vergessen
lässt, dass man hier einenToten beerdigt,
der gar nie gelebt hat.

Zur Erleichterung sämtlicherAnwe-
senden taucht Sherlock Holmes kurz
darauf wieder auf. Beim Sturz von den

Reichenbachfällen ist nur der böse Mo-
riarty umgekommen, während es dem
Detektiv blendend geht. Zu Fuss und
teilweise hoch zu Ross bricht die ver-
einigte Society auf zu ihrer Prozession
durch Meiringen. Überall stösst sie da-
bei auf Spuren des Meisterdetektivs,
wie zum Beispiel dem Hotel Sherlock
Holmes oder der Bronzestatue beim
Dorfplatz. Die Bevölkerung empfängt
die Pilgergruppe mitApplaus, und ganz
besonders die Kleinsten freuen sich
über die bunten Kostüme und die
Pferdekutsche, aus welcher ein Teil der
Pilger den Zuschauern elegant zu-
winkt.

Der Abschluss des letzten gemeinsa-
men Pilgertages ist für Helmi Sigg das
Ende einer der schönsten und inten-
sivstenWochen seines Lebens. «Ich habe
mit ganz verschiedenen, spannenden
Menschen einige fantastisch schöne
Ecken der Schweiz kennenlernen dürfen.
Dabei habe ich eigene Grenzen über-
wunden und vor allem Inspiration für
meine nächste Geschichte gefunden.
Nun freue ich mich richtig darauf, wenn
ich Zeit finde, diese auch niederzuschrei-
ben», sagt der Tausendsassa. Die Ge-
schichte von Sherlock Holmes ist also
noch längst nicht zu Ende.

Die Sherlock
Holmes Society

Die im Jahr 1951 gegründete, inter-
nationale Society steht all jenen
offen, die sich für Sherlock Holmes,
Dr. John H. Watson und ihre Welt
interessieren.Die Gesellschaft ver-
folgt literarische sowie gesellige
Zwecke und veranstaltet Tagungen,
Abendessen und Ausflüge. Zu den
ersten grossen Erfolgen der Society
zählte eine viel beachtete «Pilger-
reise» im Jahr 1968, als 40 Mitglie-
der und mindestens doppelt so
viele Medienvertreter in viktoria-
nischen Kostümen die Schweiz
besuchten.Das weltweite Interesse
an Sherlock Holmes ist nach wie
vor ungebrochen, und die diesjäh-
rige «Pilgerreise» war die siebte
ihrer Art. (bau)

der oberriedner helmi sigg (rechts) schlüpfte in die rolle eines reporters – und musste kardinal tosca beichten. bild: alexandra baumann

veranstaltungen
Literatur in Rüschlikon
rüschlikon.AmDonnerstag, 20. Sep-
tember,wird dieVeranstaltung Literatur
in Rüschlikon mit einem Gespräch über
das Buch «Paarbildung» von Urs Faes
fortgesetzt. Die vorgängige Lektüre des
Buches ist empfohlen, für die Teilnahme
aber keine zwingende Voraussetzung.
Ein weiteres, bereits festgelegtes Ge-
spräch wird am 22. November stattfin-
den. Das an diesem Abend zu bespre-
chende Buch wird von denAnwesenden
am 20. September festgelegt. (e)
Donnerstag, 20. september, von 17 bis 18.30
uhr, gemeindebibliothek, bodengasse 1,
rüschlikon.

Lotto-Nachmittag
oBerrieden. In der Genossenschaft für
AlterswohnungenOberrieden findet am
kommenden Donnerstag ein Lotto-
Nachmittag mit kleinen Preisen statt.Al-
leTeilnehmer dürfen ein Zöpfli mit nach
Hause nehmen. Das Startgeld beträgt
fünf Franken. (e)

Donnerstag, 20. september, von 14.30 bis 16.30
uhr in der gawo, spielhofweg 12 in Oberrieden.
anmeldung erwünscht unter tel. 078 7392972.

Gespräch über «Thalwiler»
thalwil. Morgen Mittwoch findet im
Gemeindehaus ein Podiumsgespräch zum
Thema «Die Lokalpresse im Wandel –
Entwicklungen und Perspektiven» statt.
Die Veranstaltung wird im Rahmen der
Ausstellung «Thalwil und seine Zeitung»
durchgeführt, welche zurzeit im Ortsmu-
seum zu sehen ist.Entsprechend ist vor al-
lem der «Thalwiler Anzeiger», seine Ver-
gangenheit und Zukunft Thema. Mit der
Bedeutung der Lokalzeitung setzen sich
auseinander:Karl Lüönd,Autor undVer-
leger, sowie Philipp Kleiser, Redaktions-
leiter der «Zürichsee-Zeitung Bezirk
Horgen» sowie des «ThalwilerAnzeigers».
Die Einführung in denAbend übernimmt
Ortsmuseums-Kuratorin Christina En-
derli-Fässler. Die Besucher haben die
Möglichkeit, Fragen zu stellen. (zsz)
mittwoch, 19. september, von 18.30 bis 20 uhr
im gemeindesaal des gemeindehauses thalwil,
alte landstrasse 112. Die ausstellung im Orts
museum thalwil an der alten landstrasse 100
ist am mittwoch von 17 bis 19 uhr geöffnet.

Singen ohne Grenzen
richterswil. Alle Richterswiler Chö-
re werden am Sonntag, 23. September, an
einem gemeinsamen Konzert auftreten.
Vor drei Jahren fand im Rahmen des
100-Jahr-Jubiläums des Reformierten
Kirchenchores Richterswil schon einmal
ein Konzert mit allen Richterswiler Chö-
ren statt.Vor etwa einem Jahr wurde der
Termin für ein erneutes «Singen ohne
Grenzen» festgesetzt, und es erklärten
sich der Frauenchor Richterswil, der
Sängerverein Richterswil, der Gemisch-
te Chor Samstagern, der Männerchor
Frohsinn Samstagern und der Gemein-
same Chor aus Katholischem undRefor-
miertemKirchenchor Richterswil wieder
zur Mitwirkung bereit. Jeder Chor trägt
zwei bis drei Lieder vor, und am Schluss
erklingen von allen Sängern gemeinsam
zwei Lieder.Die Chöre werden von Pia-

nistin Soyoung LeeMolitor undAndreas
Zwingli begleitet. (e)
singen ohne grenzen, sonntag, 23. september,
um 17 uhr in der reformierten Kirche richterswil.

Das Gedächtnis trainieren
richterswil. Info-Punkt Alter bietet
ab 4. Oktober einen fünfteiligen Ge-
dächtnistrainingskurs für Seniorinnen
und Senioren an. Gedächtnistraining
sensibilisiert dieWahrnehmung und för-
dert dieAufnahme undVerarbeitung von
Reizen aus der Umwelt. Die Neugier
wird geweckt, und Aha-Erlebnisse wer-
den auf spielerische Art erzeugt. Unab-
hängig vomAlter wird die geistige Leis-
tungsfähigkeit aktiviert. Sinneseindrücke
können bewusster wahrgenommen wer-
den. Als ausgebildete Gedächtnistrai-
nerin zeigt die Kursleiterin Methoden

und Übungen auf und bietet Gelegen-
heit, Neues auszuprobieren. Der Kurs
beginnt am 4. Oktober und findet alle
zwei Wochen statt. Anmeldung bis
Dienstag, 25. September, unter 044
6871332 oder per E-Mail: richterswil@
zh.pro-senectute.ch. (e)

Einladung zu offenem Singen
langnau. Der Frauenchor Langnau
lädt am kommenden Samstagnachmittag
zu einem offenen Singen ein. Der Frau-
enchor möchte Jung und Alt die Gele-
genheit bieten, selbst wieder einmal
Volkslieder und Evergreens zu singen.
Ausserdem tragen der Frauenchor
Langnau und der Gastchor Männerchor
Gattikon unter der Leitung der Dirigen-
tin Dessislava Genova Kostproben aus
ihrem Liederrepertoire vor. Der Anlass
findet im Zelt auf dem Dorfplatz statt.
Für Tranksame, Kaffee und Kuchen zu
moderaten Preisen ist gesorgt. (e)
samstag, 22. september, von 11 bis 14 uhr
auf dem Dorfplatz in langnau.

Ton-Objekte im Ortsmuseum
richterswil. Ton ist ein idealer
Grundstoff, um wahre Kunstwerke zu
kreieren.Das beweisen neun Frauen aus
Richterswil, Samstagern undHütten, die
eine gemeinsame Leidenschaft haben:
das Töpfern. Sie stellen ihre Objekte in
verschiedenen Brennarten im Orts-
museum Richterswil aus. (e)
ausstellung vom Donnerstag, 20. september,
bis sonntag, 23. september, im Haus zum bären,
Dorfbachstrasse 12 in richterswil. Öffnungszeiten
am Donnerstag und Freitag von 14 bis 20 uhr,
samstag und sonntag von 10 bis 17 uhr.

Finissage von «Thalwil malt»
thalwil.Den Samstag, 18.August, ver-
brachten etliche Thalwiler mit malen,
skizzieren, fotografieren oder kleben.
DieWerke dieses Samstags sind im Kul-
turlabor und in denArt Boxen auf Gleis
4 und 6 am Thalwiler Bahnhof ausge-
stellt. Finissage der Ausstellung ist am
kommenden Freitag, 21. September, im
Kulturlabor. (e)

Finissage am Freitag, 21. september, um 18 uhr
im Kulturlabor, gotthardstrasse 62, thalwil.

Büros in ehemaliger
Bibliothek

oBerrieden. Die Abteilung Bildung
und Jugend der Verwaltung Oberrieden
zieht in die Räumlichkeiten der ehema-
ligenGemeindebibliothek.Dies teilt der
Gemeinderat mit. Die Flächen im Erd-
geschoss der Alten Landstrasse 33 wur-
den vor einem Jahr frei,weil die Gemein-
de- sowie die Schulbibliothek im neuen
Multifunktionsgebäude Langweg zusam-
mengelegt wurden. Der Gemeinderat
hat danach entschieden, die frei gewor-
denen Räumlichkeiten gegenüber dem
Gemeindehaus für die Verwaltung und
nicht für private Nutzungen zur Verfü-
gung zu stellen.Dies aufgrund fehlender
Büroräumlichkeiten.

In der Zwischenzeit konnte das detail-
lierte Umbau- und Nutzungskonzept
erarbeitet werden.Mit den neuen Büros
in der ehemaligen Gemeindebibliothek
können die zusätzlichen Raumbedürf-
nisse derVerwaltung abgedeckt werden.
Denn folgende Arbeitsplätze fehlen im
Gemeindehaus: einArbeitsplatz imRes-
sort Bildung und Jugend (erfolgte Pen-
senerhöhung der Teilzeitmitarbeiten-
den), einArbeitsplatz für einen Lehrling
derAbteilung Soziales und Bevölkerung
(fehlt heute) und zwei Plätze für Lehr-
linge in der Gemeindekanzlei und Finan-
zen (derzeit in den kleinsten Büros mit
einerMitarbeiterin untergebracht).Aus-
serdem können dadurch die zusammen-
hängenden Abteilungen Bildung und
Jugend sowie Bevölkerung und Soziales
räumlich zusammengeführt werden.

Der Gemeinderat hat das Ausfüh-
rungsprojekt und den Kredit von 195000
Franken – 150000 Franken zulasten der
Investitionsrechnung sowie 45000 Fran-
ken zulasten der freien Kreditkompetenz
des Gemeinderates – bewilligt. DieAus-
führung erfolgt in diesenWochen, sodass
dieVerwaltungsmitarbeitenden ihre Bü-
ros noch in diesem Jahr beziehen kön-
nen. (zsz)

Mode an der
Kirchstrasse

horgen. Seit EndeAugust ist das Mo-
degeschäft Sechs:Neun neu auch in
Horgen an der Kirchgasse 3 zu finden.
Im Jahr 2005 gründete Martin Rohner
sein erstes Geschäft mit «erwachsener
Mode ausserhalb des Mainstreams» im
Herzen von Zürich. Bereits vor einem
Jahr ist das Team um Martin Rohner
dann ans rechte Seeufer nach Meilen
expandiert. Gemäss dem Besitzer steht
Sechs:Neun für Offenheit,Unabhängig-
keit und freien Ausdruck der Persön-
lichkeit.

Für Interessierte findet am kommen-
den Freitag, 21. September, ab 17 Uhr ein
Welcome-Apéro statt. (zsz)


